
Karwoche
Ratschenkinder rufen zu 
Gebet und Gottesdienst

Liturgie
Ostern ist das Hauptfest der 
Christen. Was feiern wir da?

Kanzlei
Die Sekretariate im Pfarrver-
band sind wieder besetzt

AUFBRUCH INS LEBEN
Das aufgebrochene Grab kündigt einen gewaltigen Aufbruch an, der die Erde neu macht. 

Das Leben ist stärker als der Tod. Die zentrale Botschaft von Ostern.
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VOM KIRCHTURM 
AUS BETRACHTET

Bewegt um zu bewegen

IMPULS
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Pfarre Schwadorf
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Gottesdienste

Mittwoch: 18.00 Uhr Rosenkranz
Freitag: 18.00 Heilige Messe 
Sonntag / Feiertag: 10.00 Uhr Hl. Messe

Bankverbindungen

IBAN AT25 3282 3000 0380 0828

Caritas
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ÜBER  UNS

nicht mehr zuschauer sein  
zupacken  

hand anlegen 
den stein ins rollen bringen  

bewegen wollen  
machen  

tun 

aber wenn ich bewegen will  
muss ich bewegt sein  

mich in das geheimnis geben  
mutig sein  

und mich verwandeln lassen

und den harten steinen trotzen 
und dem langen atem trauen  
und noch träumen können 

und sehnsüchtig sein 
und lieben lieben lieben 

verletzbar und verwundbar bleiben  
leicht und fragil 

und doch entschieden  
frei

bewegt um zu bewegen 
den stein aufweichen 
und sei es mit tränen 

zart bleiben  
und sei es mit zorn

aber 
die dinge von innen bewegen

Andrea Schwarz
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Aktuelles Thema

RATSCHEN UND FLIEGENDE GLOCKEN
Der Volksmund sagt, dass die Glocken in der Karwoche nach Rom geflogen seien. 

Was steckt dahinter? Was haben die Ratschenkinder damit zu tun?

KARWOCHE

Das Ratschen in der Karwo-
che ist in unseren Breiten 
eine lange geübte Tradition.

Stille der Karwoche
Da in der Karwoche in besonde-
rer Weise dem Leiden Jesu gedacht 
wird, haben diese Tage einen stillen 
Charakter. In der Kirche schweigt 
ab dem Gloria am Gründonners-
tag die Orgel bis zur Auferste-
hungsfeier der Osternacht. Analog 
zum Verhüllen von Kreuzen und 
Bildern, das als „Fasten der Augen“ 
gedeutet wird, meint der Verzicht 

auf den Klang von Glocken und 
Orgeln als ein „Fasten der Ohren“.

Dem Volksglauben zufolge fliegen 
die Glocken (und Orgeln) nach 
Rom und kehren erst zur Aufer-
stehungsfeier in der Osternacht 
zurück. Doch warum fliegen sie 
überhaupt nach Rom? Um sich den 
päpstlichen Segen zu holen? Um 
zu beichten? Um Kraft zu tanken? 
Um Ostereier zu holen, die sie bei 
ihrer Rückkehr ins Gras werfen? 
Oder doch, um mit der Osterbot-
schaft zurückzukehren? Darüber 
ist sich der Volksglaube uneinig.

Statt den Glocken ziehen die Rat-
schenkinder durch unser Dorf und 
rufen mit dem ganz eigenen Ge-
räusch zum Gebet und zur Messe.

Englischer Gruß
Mit ihren Sprüchen laden Sie ein, 
den „Englischen Gruß“ zu beten. 
Gemeint ist damit das „Gegrüßet 
seist du Maria“. Erinnert wird da-
mit an den Gruß, den der Engel 
Gabriel an Maria gerichtet hat, 
als er sie nach biblischer Traditi-
on besucht hat, um ihr die Geburt 
von Jesus anzukündigen.

Bild: Martin Manigatterer, In: Pfarrbriefservice.de
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4 Karwochoche

In der Messe vom Letzten Abend-
mahl am Gründonnerstag ist der 
Ritus der Fußwaschung vorgese-

hen. Dabei wäscht der Priester, in 
Erinnerung an die zuvor verkün-
dete Stelle aus dem Johannesevan-
gelium, Gläubigen die Füße.

Obwohl die Kirche am Gründon-
nerstag die Einsetzung der Eucha-
ristie (Messfeier) durch Jesus feiert, 
erwähnt Johannes dieses Mahl nur 

© Tobias Bosina

WENN ICH DICH NICHT WASCHE
Obwohl der Gründonnerstag in Erinnerung an das Letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern gefeiert 

wird, berichtet das Tagesevangelium viel breiter von der Fußwaschung. Was steckt dahinter?

KARWOCHE

in einem Nebensatz, als Rahmen 
für die Fußwaschung.

Sakramentaler Akt
Für Johannes scheint die Fußwa-
schung ähnlich wichtig und be-
deutungsvoll zu sein, wie für Pau-
lus das Teilen von Brot und Wein, 
das er in seinem Brief an die Ge-
meinde von Korinth beschreibt. 
Um 50 n. Chr. enstanden, gehört 

dieser Text zu den ältesten Über-
lieferungen des Neuen Testaments.

Für Johannes scheint die Fußwa-
schung ein ähnlich sakramentaler 
und Sünden vergebender Akt zu 
sein, wie für Paulus die Feier der 
Eucharistie.

In der Kirchengeschichte hat sich 
die paulinische Tradition durch-
gesetzt, so dass jeden Sonntag in 
der Messe Brot und Wein gewan-
delt und geteilt werden in Erinne-
rung an das Letzte Abendmahl. 
Alle Gläubigen sind eingeladen 
Kommunion - Gemeinschaft - 
mit Christus im Brot zu haben.

Wenn ich dich nicht wasche
„Wenn ich dich nicht wasche, hast 
du keinen Anteil an mir“, sagt Je-
sus zu Petrus. Und Petrus wehrt 
ab: „Niemals sollst du mir die 
Füße waschen!“

In diesem Jahr sind alle Gläubi-
gen in Schwadorf eingeladen, die 
Erfahrung des Petrus zu machen 
und sich in der Messe vom Letz-
ten Abendmahl die Füße wa-
schen zu lassen.

So wie alle eingeladen sind, zur 
Kommunion zu gehen und den 
Leib Christ zu empfangen, so sind 
in diesem Jahr auch alle eingela-
den, zur Fußwaschung zu gehen, 
und sich in diesem besonderen 
und intimem Zeichen die Nähe 
und Jesu schenken zu lassen.
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AB IN DEN SÜDEN

Seit Februar sind die Pfarrkanzleien im Pfarrverband wieder besetzt. 
Wir stellen an dieser Stelle die neue Mitarbeiterin im Pfarrteam kurz vor.

FASTENZEIT

Bettina Obergottsberger betreut die Sekretariate in allen Pfarren des Pfarrverbandes.

Seit Mitte Februar ist Bettina 
Obergottsberger mit fünfzehn 
Wochenstunden als Pfarrsekre-

tärin in den Pfarren des Pfarrver-
bandes Fischatal Nord beschäftigt.

Zurück in den Süden
Beruflich war Frau Obergottsber-
ger schon einmal im Vikariat Süd 
beschäftig. Vor ihrem Wechsel 
nach Wien hat sie in Heiligen-
kreuz im Pfarrsekretariat gearbei-
tet. Auch privat ist sie im Süden 
von Wien beheimatet.

„Ich möchte zurück in den Süden“, 
hat sie gleich beim ersten telefoni-
schen Kontakt Pfarrer Klauninger 

verraten. Sie schätze den persönli-
cher Umgang mit den Menschen, 
wo die Leute sich besser kennen 
und nicht alles so anonym sei, wie 
in der Großstadt, ergänzt sie.

Vielseitig
Neben der Ausbildung zur Pfarr-
sekretärin hat die 52-jährige zu-
nächst einmal Schneiderei und den 
Beruf der Frisörin erlernt. Berufs-
begleitend hat sie dann auch noch 
die Ausbildung zur Kleinkindpäd-
agogin erfolgreich abgeschlossen.

Bei ihren Urlaubsreisen ist sie 
gerne im Süden unterwegs. Un-
mittelbar vor Dienstbeginn war 

sie auf Pilgerreise am Monte San-
ct‘Angelo am Gargano. „Dass die 
Pfarre Fischamend den Erzengel 
Michael als Kirchenpatron hat, 
war für ich ein ‚Augenzwinkern‘ 
des Himmels“, sagt sie lächelnd.

Beim ersten Kennenlernen im 
Pfarrteam hat sie P. Josip verraten, 
dass sie auch ein wenig Kroatisch 
spricht, weil sie einige Jahre in sei-
nem Heimatland gelebt hat.

Gelegenheit zur persönlichen 
Begegnung mit Frau Obergotts-
berger ist in der Pfarrkanzlei in 
Schwadorf jeden Dienstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr sowie nach te-
lefonischer Vereinbarung.



GLAUBE

Die Karwoche, oder auch Heilige Woche, mit Ostern als Höhepunkt das wichtigste Fest der Christen. 
Sie gedenken in diesen Tagen dem Leiden und der Auferstehung Jesu. Jeder Tag, von Palmsonntag bis hin zum Osterfest, hat seinen eigenen Charakter und stellt 

einen Aspekt der Geschichte vom Leiden, Sterben und Auferstehen Jesu ins Zentrum. Hier finden Sie einen kurzen Überblick über die Karwoche und Ostern.

PALMSONNTAG
FESTGEDANKE

Erinnerung an den Einzug Jesu in Jeru-
salem, bei dem ihm die Menschen mit 
Palmzweigen zujubelten.

BRAUCHTUM

Palmbuschen binden, als Erinnerung 
an die Zweige, mit denen die Menschen 
Jesus begrüßten, Palmweihe (Segnung 
der Palmzweige außerhalb der Kirche)

KIRCHE / GOTTESDIENST

Der Priester trägt rote Gewänder an 
diesem Tag. Mit dem Palmsonntag be-
ginnt die Karwoche. Das Wort ist ab-
geleitet vom althochdeutschen Wort 
„kara“ = Trauer, Klage.

SCHRIFTSTELLE

Im Gottesdienst wird die Passion (= Lei-
densgeschichte) vorgetragen. Sie gibt 
gleichsam einen Ausblick auf den Inhalt 
der gesamten Karwoche.

GRÜNDONNERSTAG
FESTGEDANKE

Erinnerung an das Letzte Abendmahl, 
bei dem Jesus den Jüngern die Füße ge-
waschen und die Feier der Messe grund-
gelegt hat.

BRAUCHTUM

Ratschenkinder übernehmen die Auf-
gabe der Glocken und rufen zum Gebet 
und zum Gottesdienst.

KIRCHE / GOTTESDIENST

Der Priester trägt weiße Gewänder. In 
der Messe wird oft die Fußwaschung 
vollzogen. Glocken und Orgel verstum-
men bis zur Osternacht. In der Domkir-
che weiht der Bischof die Heiligen Öle.

SCHRIFTSTELLE

Johannes berichtet ausführlich von der 
Fußwaschung. Das Letzte Abendmahl 
erwähnt er nur beiläufig.

KARFREITAG
FESTGEDANKE

Im Zentrum steht die Erinnerung an das 
Leiden und Sterben Jesu am Kreuz.

BRAUCHTUM

Die Ratschenkinder sind auch an die-
sem Tag unterwegs. Der Karfreitag ist ein 
strenger Fasttag für alle zwischen 18 und 
65, die gesundheitlich dazu in der Lage 
sind.

KIRCHE / GOTTESDIENST

Der Priester trägt rote Gewänder an 
diesem Tag. Zur Todesstunde Jesu, um 
15.00 Uhr, wird oftmals der Kreuzweg 
gebetet. Am Abend wird die Liturgie 
vom Leiden und Sterben Jesu gefeiert.

SCHRIFTSTELLE

In der Feier vom Leiden und Sterben Jesu 
wird die Passion nach Johannes vorge-
tragen.

QR-Code scannen und 
Schriftstelle lesen. 

QR-Code scannen und 
Schriftstelle lesen. 

QR-Code scannen und 
Schriftstelle lesen. 

WAS FEIERN WIR ZU OSTERN?
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WAS FEIERN WIR ZU OSTERN?

KARSAMSTAG
FESTGEDANKE

Erinnerung an den Tag der Grabesruhe. 
Das Bild aus der Grabeskirche in Jerusa-
lem zeigt die Salbung des Leichnams Jesu.

BRAUCHTUM

Das heilige Grab lädt zum stillen Gebet 
in der Kirche ein. Die Ratschenkinder 
sind auch an diesem Tag unterwegs.

KIRCHE / GOTTESDIENST

Karsamstag ist der einzige Tag im Jahr, 
an dem nirgendwo Messe gefeiert wird. 
Die Kirche ist komplett leer, der Taberna-
kel offen. Tag der Grabesruhe.

SCHRIFTSTELLE

Da es am Karsamstag keine Gottesdiens-
te gibt ist als Schriftstelle, passend zum 
Bild, der Bericht über die Salbung des 
Leichnams Jesu angegeben.

OSTERMONTAG
FESTGEDANKE

Erinnerung an die Begegnung der Jün-
ger mit dem Auferstandenen auf ih-
rem Weg nach Emmaus.

BRAUCHTUM

Der Emmausgang, als Erinnerung an 
diese Weggeschichte, wird in vielen 
Pfarren gestaltet.

KIRCHE / GOTTESDIENST

Der Priester trägt weiße Gewänder an 
diesem Tag. Zwei Kirchen in der Erzdiözese 
Wien sind den Emmausjüngern geweiht. 
Oben sehen Sie das Altarbild einer davon.

SCHRIFTSTELLE

Die Geschichte von der Begegnung der 
Jünger mit dem Auferstandenen auf ih-
rem Weg nach Emmaus berichtet nur der 
Evangelist Lukas.

OSTERSONNTAG
FESTGEDANKE

Erinnerung an die Auferstehung Jesu.

BRAUCHTUM

Speisenweihe nach der Osternacht mit 
traditionellem „Weihkorb“. 

KIRCHE / GOTTESDIENST

Der Priester trägt weiße Gewänder 
an diesem Tag. Die Osternacht ist die 
wichtigste Feier im ganzen Kirchenjahr. 
Sie beginnt mit der Feuerweihe vor der 
Kirche. Nach dem Wortgottesdienst folgt 
die Tauffeier bevor Eucharistie gefeiert 
wird.

SCHRIFTSTELLE

Sieben Lesungen führen durch die Ge-
schichte Gottes mit den Menschen hin 
zum Evangelium, der Frohen Botschaft 
der Auferstehung Jesu.

QR-Code scannen und 
Schriftstelle lesen. 

QR-Code scannen und 
Schriftstelle lesen. 

QR-Code scannen und 
Schriftstelle lesen. 
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Kinderseite

©AnnaZeis-Ziegler, in:pfarrbriefservice.de

RATSCHENKINDER GESUCHT
Das Ratschen beginnt am Gründonnerstag, 
dem, 28. März um 15.30 Uhr und endet am 
Karsamstag, dem 30. März, um ca. 14.00 Uhr.
Am Palmsonntag, dem 24. März, ist im 
Anschluss an die Heilige Messe eine Bespre-
chung für alle Eltern, wo offene Fragen be-
antwortet werden. Dort wird auch ein detail-
lierter Ratschen-Zeitplan bekannt gegeben.
Wer möchte, kann in dieser Zeit mit den an-
deren Kindern in der Pfarre übernachten!
Informationen:
Stefan Reichenauer: 0664 / 467 60 31
oder http://intern.fischatal.at/ratschen
Anmeldung: https://t1p.de/ratschen© pixabay.com

RÄTSELBILD: ALLES WIRD NEU
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 KURZ & BÜNDIG

Rückblick

FASCHINGSUMZUG
Noach hat auf der Arche Tiere aller Art mit-
genommen. Am Faschingsdienstag waren 
die Pfarrmitglieder mit tierisch guter Laune 
beim Faschingsumzug der Gemeinde da-
bei; natürlich alle als Tiere der Arche.

SENIORENMESSE
Seniorenmesse mit Krankensalbung und einer kleinen Aufmerk-
samkeit für die Geburtstagskinder der vergangenen Wochen.

SENIOREN

SEGNUNG AM BAUHOF
Der neue Unimog wurde in Erinnerung an den ehemaligen 
Bauhofleiter, Eduard te Best, „Edi“ genannt und gesegnet.

GEMEINDE

ASCHERMITTWOCH
Rund um die Feuerschale im Pfarrgar-
ten versammelten sich die Kinder um 
gemeinsam die Palmzweige des letzten 
Jahres zu verbrennen. Dann empfingen 
alle das Aschenkreuz als Zeichen der Vor-
bereitung auf das kommende Osterfest.

ERSTE HILFE KURS
Früh übt sich, wer ein guter Ersthelfer 
sein will! Über 30 Kinder haben sich am 
Samstag, dem 2. März in zwei Klein-
gruppen in der Pfarre spielerisch mit den 
Grundfragen der Ersten Hilfe beschäftigt 
und auch die wichtigsten Maßnahmen 
und Notrufnummern kennengelernt. Im Zuge der Übergabe des 

neuen Unimogs segnete 
Pfarrer Klauninger am 

24. Februar Fahrzeug und 
Mannschaft am Bauhof.

Zuvor erinnerte Bürger-
meister Jürgen Maschl in 
bewegenden Worten an 
das Wirken von Eduard te 
Best.

V ier Mal im Jahr feiert die 
Pfarre an einem Samstag 
Nachmittag besonders mit 

den Seniorinnen und Senioren.

Nach der Messe, in der auch 
die Krankensalbung empfan-
gen werden kann, ist vom Ca-
ritas-Team eine liebevoll gestal-
tete Jause vorbereitet. Für alle 
Geburtstagskinder der vergan-
genen Wochen gab es noch eine 
kleine, süße Aufmerksamkeit.

Die nächste Seniorenmesse fei-
ern wir am Samstag, dem 8. 
Juni um 16.00 Uhr.
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TERMINE

März

SA 16.03. 14.00 bis 17.00 Uhr Ostermarkt 
mit Jause (Pfarrzentrum)

SO 17.03. 5. FASTENSONNTAG

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

11.00 Uhr Ostermarkt mit Schnitzelessen 
(Pfarrzentrum)

MI 20.03. 16.00 Uhr Erstkommunion-Modul 
(Pfarrzentrum) 
18.00 Uhr Kreuzweg (Pfarrkirche)

DO 21.03. 18.00 Uhr Bibelabend zu den 
Schrifstellen der Karwoche 
(Pfarrzentrum)

FR 22.03. 18.00 Uhr Impulsgottesdienst 
und Beichtgelegenheit (Pfarrkirche)

SO 24.03. 5. FASTENSONNTAG

09.30 Uhr Palmweihe vor der Mittelschule 
anschließend Prozession und 
Heilige Messe (Kirche) und Kinder-
wortgottesdienst (Pfarrzentrum)

MI 27.03. 18.00 Uhr Kreuzweg (Pfarrkirche)

DO 28.03. GRÜNDONNERSTAG

17.45 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrkirche) 

19.00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl 
(Pfarrkirche) anschließend Agape

21.15 Uhr Ölbergandacht (Pfarrkirche)

FR 29.03. KARFREITAG

14.00 Uhr Kinderkreuzweg (Treffpunkt Kirche)

15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu 

(Pfarrkirche)

19.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu 
(Pfarrkirche)

SA 30.03. KARSAMSTAG

08.00 Uhr Gelegenheit zum Gebet beim 
Heiligen Grab bis 12.00 Uhr 
(Pfarrkirche)

SO 31.03. OSTERSONNTAG

04.45 Uhr Gang zur Waldkapelle

05.30 Uhr Feier der Osternacht (Pfarrkirche) 
mit Lichtfeier, Tauferneuerung und 
Speisenweihe

KEINE Heilige Messe um 10.00 Uhr

April

MO 01.04. OSTERMONTAG

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

MI 03.04. 19.00 Uhr Elternabend zur 
Erstkommunion (Pfarrzentrum) 
18.00 Uhr Rosenkranz (Pfarrkirche)

FR 05.04. 18.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

SO 07.04. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

MO 08.04. VERKÜNDIGUNG DES HERRN

08.15 Uhr Ostermesse der VS Schwadorf 
(Pfarrkirche)

MI 10.04. 16.00 Uhr Erstkommunion-Modul 
mit Versöhnungsfest (Pfarrzentrum) 
18.00 Uhr Rosenkranz (Pfarrkirche)

FR 12.04. 18.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

SA 13.04. 09.00 Uhr Firm-Modul 
(Pfarrzentrum)

SO 14.04. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT

Kalendarium

10.00 Uhr Familienmesse (Pfarrkirche)

MI 17.04. 16.00 Uhr Erstkommunion-Probe 
(Pfarrkirche) 
18.00 Uhr Rosenkranz (Pfarrkirche)

FR 19.04. 18.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

SO 21.04. 4. SONNTAG DER OSTERZEIT

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

MI 24.04. 16.00 Uhr Erstkommunion-Probe 
(Pfarrkirche) 
18.00 Uhr Rosenkranz (Pfarrkirche)

FR 26.04. 18.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

SO 28.04. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

Mai

MI 01.05. JOSEF DER ARBEITER

18.00 Uhr Feierliche Maiandacht (Pfarrkirche)

FR 03.05. 18.00 Uhr Firmprobe (Pfarrkirche)

SA 04.05. HEILIGER FLORIAN

10.00 Uhr Firmung mit Mag. Martin Leitner 
(Pfarrkirche)

SO 05.05. 6. SONNTAG DER OSTERZEIT

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

MI 08.05. 18.00 Uhr Maiandacht (Pfarrkirche)

DO 09.05. CHRISTI HIMMELFAHRT

09.30 Uhr Erstkommunion (Pfarrkirche)

FR 10.05. 18.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

SO 12.05. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT

10.00 Uhr Heilige Messe (Pfarrkirche)

MI 15.05. 18.00 Uhr Maiandacht (Pfarrkirche)

on
lin

ep
rin

te
rs
.a
t

röm.-kath. Pfarre Schwadorf Pfarre Schwadorf 

AT25 3282 3000 0380 0828 +AT253282300003800828

RLNWATWW823

SPENDE Pfarrzeitung

SPENDE Pfarrzeitung

RLNWATWW823

Raiffeisen-Regionalbank
Bankstelle Schwechat

30+
+

0000002396.indd   1 11/2/2020   4:14:16 PM



11

UNTERWEGS | 2/2024

Aktuelles
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MAIANDACHTEN
MI, 01. Mai 18.00 Uhr, Pfarrkirche (Erste Maiandacht)

MI, 08. Mai 18.00 Uhr, Pfarrkirche

MI, 15. Mai 18.00 Uhr, Pfarrkirche

MI, 22. Mai 18.00 Uhr, Pfarrkirche

MI, 29. Mai 18.00 Uhr, Pfarrkirche

FR, 31. Mai 18.00 Uhr, Pfarrkirche (Letzte Maiandacht)

FIRMUNG
SAMSTAG, 4. MAI 2024

10.00 Uhr Heilige Messe 
mit Spendung der Firmung

Mag. Martin Leitner, Regens des interdiözesanen 
Priesterseminars „Leopoldinum“, wird 18 Jugend-
lichen das Sakrament der Firmung spenden.

ERSTKOMMUNION
DONNERSTAG, 9. MAI 2024

09.30 Uhr Heilige Messe mit Erstkommunion 
anschließend Agape vor der Kirche

SEGNUNG DER JUBELPAARE
SONNTAG, 26. MAI 2024

10.00 Uhr Heilige Messe 
mit Segnung der Jubelpaare 
anschl. Sektempfang vor der Kirche

Alle, die in diesem Jahr ein Ehejubiläum (z.B. Sil-
berhochzeit, Goldene Hochzeit oder ein anderes Ju-
biläum) feiern, sind herzlich eingeladen, in diesem 
Gottesdienst als Paar gesegnet zu werden und für 
die gemeinsame Zeit Danke zu sagen. Anmeldung 
dazu bitte in der Pfarrkanzlei.

ANTEILNAHME

Zu Gott heimgekehrt sind:

Edith Hafner, Eric Kitzberger, Anton te Best

Wir beten für unsere Verstorbenen! 

VER-
STORBEN

W IL L KOMMENTAUFE

In die Gemeinschaft der Kirche wurde 
durch die Taufe aufgenommen:

Tobias Kieberger

Wir freuen uns mit den Eltern! 
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Zu guter Letzt - Das Wichtigste im Überblick

KARWOCHE UND OSTERN 2024 
in der Pfarre Schwadorf

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ
09.00 Uhr Segnung der Palmzweige vor der Europamittelschule 

anschließend Prozession und Festmesse in der Pfarrkirche 
und Kinderwortgottesdienst im Pfarrzentrum.

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ
14.00 Uhr Liturgieprobe in der Kirche
17.45 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl 

mit Fußwaschung, 
zu der alle eingeladen sind. 
anschließend Agape im Pfarrzentrum

20.15 Uhr Ölbergandacht

KARFREITAG, 29. MÄRZ
14.00 Uhr Kinderkreuzweg (Treffpunkt Kirche)
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde (Pfarrkirche)
18.00 Uhr Liturgieprobe
19.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben des Herrn 

Bringen Sie bitte eine Blume zur Kreuzverehrung mit!

KARSAMSTAG, 30. MÄRZ
08.00 Uhr Gebetszeit beim Heiligen Grab 

(bis 12.00 Uhr)
09.00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrkirche)

OSTERSONNTAG, 31. MÄRZ
04.45 Uhr Gang zur Waldkapelle (Treffpunkt: Mariensäule / Wienerstraße)
05.30 Uhr Feier der Osternacht mit Osterfeuer, Tauferneuerung und Speisenweihe 

(Bringen Sie eine kleine Laterne mit, um das Osterlicht mit nach Hause 
zu nehmen.)

Das Osterlicht brennt den ganzen Tag im Eingangsbereich der Kirche

OSTERMONTAG, 1. APRIL
10.00 Uhr Festmesse (Pfarrkirche) 

ZEITUMSTELLUNG


